
 

  

Presseinformation 

 
Völklinger Str. 49 
40221 Düsseldorf 
Telefon (0211) 5867-3505/06 
presse@msb.nrw.de 

 

Wiederaufnahme des Schulbetriebs in Nordrhein-Westfalen 

 

Ministerin Gebauer: Schulstart gut verlaufen 

 
Das Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen teilt mit:  
 
Düsseldorf, den 23. April 2020. Der Schulbetrieb ist heute mit ersten behutsamen 

Schritten aus der pandemiebedingten Schließung der Schulen heraus gestartet. 

Schul- und Bildungsministerin Yvonne Gebauer hat allen am Schulleben Beteiligten für 

ihr großes Engagement heute und in den letzten Tagen gedankt: „Die schrittweise 

Wiederaufnahme des Schulbetriebs für die Schülerinnen und Schüler in den 

Abschlussklassen ist ein wichtiges Signal in Richtung verantwortungsvoller Normalität. 

Die ersten Rückmeldungen aus den Schulen zeigen, dass der Start gut gelungen ist. 

Mein Dank richtet sich an Schulleitungen, Lehrerinnen und Lehrer, Schulträger sowie 

allen am Schulleben beteiligten, die gemeinsam mit dem Land dafür gesorgt haben, 

dass der heutige Tag gut verlaufen ist.“ Ministerin Gebauer betonte zugleich, dass 

man die Situation an den Schulen weiter eng begleiten und unterstützen werde. 

In Nordrhein-Westfalen begann heute wieder die Schule. Dies gilt auf freiwilliger Basis 

zunächst für die rund 88.000 Abiturientinnen und Abiturienten. Sie können sich ab 

heute in den Schulen gemeinsam mit ihren Lehrerinnen und Lehrern auf die 

Prüfungen vorbereiten, die am 12. Mai beginnen. Für Schülerinnen und Schüler, die 

einen Abschluss nach der Klasse 10 oder weitere Schulabschlüsse an Berufskollegs 

oder Förderschulen anstreben, ist die Teilnahme am Unterricht ab heute verpflichtend. 

Dies sind über alle Schulformen hinweg rund 308.000 Schülerinnen und Schüler, 

wobei davon ca. 85.000 Schülerinnen und Schüler im Rahmen der Fachklassen des 

Dualen Systems, die vor ihrer Berufsabschlussprüfung vor Kammern und weiteren 

Stellen stehen, lediglich an maximal zwei Berufsschultagen pro Woche unterrichtet 

werden. Dadurch rechnet das Schulministerium damit, dass mit dem heutigen Tag für 



etwa zehn Prozent aller Schülerinnen und Schüler in Nordrhein-Westfalen wieder 

verpflichtender Unterricht stattfindet. 

Bereits am Montag wurden die Schulen für die vorbereitenden Arbeiten zur 

Vorbereitung des heutigen Schulbetriebs geöffnet. Das Ministerium für Schule und 

Bildung hat die Anforderungen an den Infektionsschutz sowie geeignete 

Hygienemaßnahmen bei der schrittweisen Wiederaufnahme des Schulbetriebs in 

Nordrhein-Westfalen auf Grundlage einer Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft 

für Krankenhaushygiene (DGKH), des Bundesverbands der Ärztinnen und Ärzte des 

Öffentlichen Gesundheitsdienstes (BVÖGD) und der Gesellschaft Hygiene, 

Umweltmedizin und Präventivmedizin (GHUP) festgehalten. Auf dieser Grundlage hat 

das Schulministerium den Schulen und Schulträgern am 18. April 2020 Vorgaben und 

Handlungsempfehlungen etwa zu den Abstandsregelungen in den Schulen und 

Klassenräumen bereitgestellt. 

 

Ministerin Gebauer abschließend: „Bei allen Entscheidungen hat die Gesundheit aller 

am Schulleben Beteiligten oberste Priorität. Mit der schrittweisen Schulöffnung geben 

wir den jungen Menschen, die am Ende ihrer Schullaufbahn stehen, die Möglichkeit, 

einen regulären Abschluss zu erwerben. Das ist eine wichtige Grundlage für Ihren 

weiteren Lebensweg. Alle Entscheidungen in dieser durch Corona geprägten Zeit 

erfordern ein ebenso umsichtiges wie sorgfältiges Vorgehen und konsequente 

Maßnahmen für den Infektionsschutz und zur Einhaltung von Hygienestandards.“ 


